
QNG und die Rolle des Dämmmaterials:
Weniger THG-Emissionen im gesamten Lebenszyklus

Alnatura Arbeitswelt ,  Darmstadt, DGNB Zert i f ikat in Plat in, Architekt: haascookzemmrich STUDIO2050,  © Roland Halbe (Foto)

Stand BEG: 08.04.2024



ÖFFENTLICHKEIT 

SENSIBILISIEREN

NACHHALTIGKEIT 

ANWENDBAR MACHEN

WISSEN KONSOLIDIEREN 

& VERBREITEN

2.500
Mitglieds-

organisationen 

in 30 Ländern

Non-Profit

Verein
Gegründet 

2007

10.000
Auszeichnungen 

in über 20 

Ländern weltweit

Zertifizierungs-

system für 

nachhaltige 

Gebäude und 

Quartiere

Fort- und 

Weiterbildungs-

plattform –

DGNB 

Akademie
3.000

qualifizierte 

Experten 

in 34 Ländern

Zentrale 

Wissens-

plattform für 

nachhaltiges 

Bauen

Europas 

größtes 

Netzwerk für 

nachhaltiges 

Bauen

Global 

Benchmark 

for 

Sustainability



Die BEG Förderung
©  Sparkasse LeerWittmund



4 | © DGNB

Bundesförderung 

für effiziente 

Gebäude

Wohngebäude

Nichtwohngebäude

Neubau Sanierung

Neubau Sanierung

Fachplanung / Baubegleitung

BEG im Überblick QNG als Bonus

Einzel-

maßnahmen

Einzel-

maßnahmen



In welche Richtung soll es gehen?

Eine Nachhaltigkeitszertifizierung…

...bestätigt die Erfüllung allgemeiner und besonderer Anforderungen an 

die ökologische, soziokulturelle und ökonomische Qualität von 

Gebäuden

„Vor Jahren lag das Verhältnis der CO2-Emissionen aus der Herstellung der 

Bauprodukte (graue Emissionen) und den betriebsbedingten CO2-Emissionen über 50 

Jahre noch bei 20:80. Heute verursacht ein effizientes Gebäude mit Effizienzklasse 40 

bereits über die Hälfte der Emissionen bei der Herstellung.“ 

Dr. Christine Lemaitre, Geschäftsführender Vorstand DGNB
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Nachweis der Nachhaltigkeit?
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Qualitätssiegel nachhaltiges 

Gebäude (QNG) 

Erlangung des QNG-Siegels

Bewertungssystem 

Nachhaltiger 

Kleinwohnhausbau

Quelle: https://www.nachhaltigesbauen.de/austausch/beg/siegelvarianten-bewertungssysteme/



Anforderungen des „Qualitätssiegel Nachhaltiges 

Gebäude“

„Voraussetzung für die Erlangung des Qualitätssiegels ist die Erfüllung

• allgemeiner Anforderungen und

• besonderer Anforderungen im öffentlichen Interesse“

(Broschüre QNG-Wohngebäude, BMI)
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„Allgemeine Anforderungen“ (Bearbeitung notwendig, keine definierten 

Grenzwerte) 

1. Flächeninanspruchnahme 

2. Ressourceninanspruchnahme 

3. Flexibilität und Anpassungsfähigkeit 

4. Trinkwasserbedarf in der Nutzungsphase 

5. Rückbau und Recyclingfreundlichkeit 

6. Risiken für die Gesundheit und die lokale 

Umwelt 

7. Barrierefreiheit 

8. Schaffung von Voraussetzungen für die 

Bewirtschaftung 

9. Flächeneffizienz 

10. Erfüllung von Nutzeranforderungen 

11. Thermischer Komfort 

12. Visueller Komfort 

13. Schallschutz (nur für Wohngebäude)

14. Nachhaltige Beschaffung

15. Lebenszykluskosten 

16. Qualität der Projektvorbereitung 

17. Qualitätskontrolle der Bauausführung

18. Bestandsanalyse (nur für Sanierung)

19. Rückbaumaßnahmen (nur für Sanierung)

9 | © DGNB
Quelle: Anlage 2 zum Handbuch des Qualitätssiegels Nachhaltiges Gebäude



„Besondere Anforderungen“
QS PLUS 

1. Treibhausgase und Primärenergie 

2. Nachhaltige Materialgewinnung 

3. Schadstoffvermeidung in Baumaterialien

4. Barrierefreiheit 

5. Naturgefahren am Standort 

6. Gründach
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Definierte Grenzwerte und Vorgaben, deren 

Einhaltung zusätzlich zur DGNB-

Zertifizierung explizit nachgewiesen werden 

muss

Handbuch QNG, Anlage 3



„Besondere Anforderungen“ Wohnen

QS PLUS

1. Treibhausgas und Primärenergie (Ökobilanz nach QNG - CO2 für Konstruktion & 

Betrieb, Grenzwerte sind definiert: 24 kg CO2 Äqu./m²a und 96 kWh/m²a )

2. Nachhaltige Materialgewinnung (min 50% des neu eingebauten Holzes mit 

PEFC/FSC)

3. Schadstoffvermeidung in neu eingebauten Baumaterialien (Verpflichtung bzw. 

Nachweis, dass QNG-Anforderungen an Schadstoffvermeidung erfüllt sind)

4. Barrierefreiheit (80% der WE sind „Ready besuchsgeeignet“, Schwellenlose 

Erschließung, Durchgangsbreite Türen, Wendflächen Wohnung, Vorbereitung 

Aufzugseinbau)  (ab 6 WE)
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Quelle: Anlage 3 zum Handbuch des Qualitätssiegels Nachhaltiges Gebäude

Flächenbezug: NRF-R



„Besondere Anforderungen“ Nichtwohngebäude
QS PLUS 

1. Treibhausgas und Primärenergie (Ökobilanz nach QNG - CO2 für Konstruktion & 

Betrieb, Grenzwerte müssen ermittelt werden)

2. Nachhaltige Materialgewinnung (min 70% des neu eingebauten Holzes mit PEFC/FSC 

+ min 30% des neu eingebauten Betons, Erdbaustoffe/Pflanzsubstrate mit erheblichem 

Recyclinganteil)

3. Schadstoffvermeidung in neu eingebauten Baumaterialien (Verpflichtung bzw. 

Nachweis, dass QNG-Anforderungen an Schadstoffvermeidung erfüllt sind)

4. Barrierefreiheit (min 10% der Arbeitsstätten nach allgemein anerkannten Regeln der 

Technik barrierefrei zugänglich; auf gleichem Geschoss barrierefreie Sanitäranlagen)

5. Naturgefahren am Standort 

6. Gründach (min 50% der geeigneten Flächen)

12 | © DGNB
Quelle: Anlage 3 zum Handbuch des Qualitätssiegels Nachhaltiges Gebäude

Flächenbezug: NRF-R



Treibhausgase und Primärenergie - Wohnen
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Zu den Treibhausgasen zählen gemäß dem Kyoto-

Protokoll folgende Stoffe: 

Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4), Distickstoffoxid 

(Lachgas/N2O), teilhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe 

(H-FKW/HFC), perfluorierte Kohlenwasserstoffe 

(FKW/PFC) und Schwefelhexafluorid (SF6). 

-> Umrechnung in CO2-Äquivalente

Die DGNB hat NRF-R abzüglich 

Fahrflächen in der TG als 

Bezugsfläche

https://www.qng.info/aktualisierte-version-der-tabelle-oekobilanzierung-rechenwerte-2023-und-sonderberechnungsvorschrift-fernwaerme-veroeffentlicht/#



Nachhaltige Materialgewinnung- Nichtwohnen
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Nachweis von erheblichen Recyclinganteil in jeweils 30% 

der neu eingebrachten Massen von

• Beton

• Erdbaustoffe und Pflanzsubstrate
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Nachweis von erheblichen Recyclinganteil in jeweils 30% 

der neu eingebrachten Massen von

• Beton

• Erdbaustoffe und Pflanzsubstrate



Schadstoffvermeidung in Baumaterialien–

Wohnen und Nichtwohnen
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Anforderungen an verschiedene Baumaterialien 

von Holz über Farben, Beschichtungen usw.

z.B. anerkannte Gütesiegel, Schadstoffwerte u.ä.

vorgegeben

Leichte Abweichung der 

Vorgaben zwischen QNG und 

DGNB –

Abgleich vorhanden



QNG Stoffspezifische Anforderungen

SCHADSTOFFVERMEIDUNG IN 

DÄMMSTOFFEN

IVPU - Industrieverband Polyurethan-Hartschaum e. V. | GIH Seminar 08.04.2024



QNG Stoffspezifische Anforderungen

SCHADSTOFFVERMEIDUNG IN 

DÄMMSTOFFEN

IVPU - Industrieverband Polyurethan-Hartschaum e. V. | GIH Seminar 08.04.2024



Barrierefreiheit - Wohnen
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Ab 6 WE: Nachweis von 7 aus 8 Kriterien 

Die DGNB orientiert sich 

an der DIN18040-2



Naturgefahren am Standort - Nichtwohnen
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Nachweis für die meisten Risikofaktoren über ImmoRisk-Tool

https://www.gisimmorisknaturgefahren.de/immorisk.html

Daten zum Hochwasser sind dort nicht enthalten, hierfür 

sollten regionale Hochwasserkarten genutzt werden

Die DGNB erfordert nur 

eine Positionierung zu den 

drei relevantesten Risiken

https://www.gisimmorisknaturgefahren.de/immorisk.html


Gründach - Nichtwohnen

21 | © DGNB

Dacheignung (hängt lediglich von der Neigung ab):

Das Gründachflächenpotenzial ist die Summe der sehr gut 

und gut geeigneten Dachflächen

• sehr gut geeignet: 0°-5° Dachneigung

• gut geeignet: > 5°-10° Dachneigung

• noch geeignet: > 10°-15° Dachneigung

• bedingt geeignet: > 15°-35° Dachneigung

• ungeeignet: > 35° Dachneigung



QNG Einordnung der Nutzungen

Voraussetzung für ein QNG Siegel ist die Zuordnung in eine LCA-Klasse

Orientierung für die Einordnung der Nutzungen am Bauwerkszuordnungskatalog
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Quelle: Handbuch QNG, Anlage 1



Mischnutzung

▪ Nutzungsmischung Nichtwohnen 

▪ Fall 1) Mischung von Nutzungen mit LCA Klassen - möglich

▪ Fall 2) Mischung von Nutzungen mit LCA Klasse und Nutzungen „ohne LCA Klasse“ – nicht 

möglich
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Mischnutzung

▪ Nutzungsmischung Wohnen und Nichtwohnen 

QNG unterscheidet die Siegel nur nach „Wohnen“ und „Nichtwohnen“ – keine speziellen 

Nutzungen oder Mischungen 

→ Bei mischgenutzten Gebäuden entscheidet laut aktuellen KfW FAQs (01.05.23) die 

Hauptnutzung

1) Gemischt genutztes Wohngebäude: Das Projekt kann entscheiden, ob Wohnen oder 

Nichtwohnen

2) Gemischt genutztes Nichtwohngebäude: Das Projekt ist als Nichtwohnen einzustufen
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Einordnung ins DGNB 

System



Mit dem DGNB System zum QNG Zertifikat



Gesamterfüllungsgrad ab 80% ab 65% ab 50% ab 35%

Mindesterfüllungsgrad 65% 50% 35% -- %

* Diese Auszeichnung gilt nur für das Bestandszertifikat bzw. für das Zertifikat „Gebäude im Betrieb“.

Platin Gold Silber Bronze*

Das Zertifikat als Qualitätsnachweis 
Die Auszeichnungsstufen der DGNB



Mit dem DGNB System zum QNG Zertifikat



Zertifizierungskosten
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www.dgnb-system.de/de/

zertifizierung/zertifizierungskosten/

DGNB 

Mitglied

DGNB 

Nicht-Mitglied

Neubau kleines Wohngebäude (1 Geschoss) 750 € 1.000 €

Neubau kleines Wohngebäude (4 WE) 1.000 € 1.250 €

Neubau großes Wohngebäude (4.000 qm) 5.150 € 8.100 €

Neubau Bürogebäude (10.000 qm) 7.650 € 11.100 €

Keine zusätzlichen 

Kosten für das QNG 

Siegel



Förderablauf



Wen braucht es für die BEG-Förderung?

Quelle: DGNB e.V.

DGNB Auditor
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EEEKfW
weist Energieeffizienz nach (BzA)

weist Nachhaltigkeit nach

BBSR

Bauherr

vergibt Zertifikat und bestätigt Nachhaltigkeit

vergibt Registrierungsbestätigung 

ruft Fördermittel ab / BnD

Antragssteller KfW



Zertifizierungsprozess zur BEG-Förderung
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1) Beantragen und Anmelden

▪ Beratung durch einen Nachhaltigkeitsexperten (DGNB 

Consultant oder DGNB Auditor) – Pre-Check

▪ Der zugelassene Energieeffizienz-Experte beantragt die 

Förderung bei der KfW für Bauvorhaben & Planungsleistungen 

▪ Anmeldung der Zertifizierung bei der DGNB

▪ Sie erhalten eine Förderzusage

→ Erst danach: Abschluss von Liefer- und Leistungsverträgen

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Wohnwirtschaft/F%C3%B6rderprodukte/Klim

afreundlicher-Neubau-%E2%80%93-Wohngeb%C3%A4ude-(297-298)/



Zertifizierungsprozess zur BEG-Förderung
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2)  Bauphase und Zertifizierung

▪ Sie planen und bauen mit Unterstützung Ihres Consultant/ 

Auditors

▪ Entscheidungsprozess und Zieldefinition ihres Vorhabens 

▪ Festlegung von Verantwortlichkeiten für die Umsetzung 

identifizierter Maßnahmen

▪ Unterstützung bei Ausschreibung und Vergabe 

▪ Baubegleitung und Dokumentation

▪ Der Auditor reicht nach Abschluss der Baumaßnahme die 

notwendigen Nachweise und Dokumente bei der DGNB ein



Zertifizierungsprozess zur BEG-Förderung
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https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/FAQ-

Uebersicht/BEG/faq-bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude.html?cms_artId=2785822

3)  Verleihung Zertifikat

▪ Wir prüfen Ihr Vorhaben und vergeben das DGNB Zertifikat und QNG Siegel

▪ Wir melden die erfolgreiche Zertifizierung bei der BBSR (Geschäftsstelle 

Nachhaltiges Bauen)

▪ Die BBSR vergibt eine Registrierungsbestätigung (inkl. Nr.), diese dient dem 

Nachweis gegenüber der KfW

▪ Der zugelassene Energieeffizienz-Experte bestätigt die Durchführung bei der 

KfW für Bauvorhaben & Planungsleistungen 

+



Förderungen

© DGNB, Neckarbogen, Heilbronn



Neubauförderung – Übersicht
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Bundesförderung für 

effiziente Gebäude

EH/EG 40 & QNG 

01.01.2023 01.03.2023

Bundesförderung für 

effiziente Gebäude

EH/EG 40 & QNG 

Klimafreundlicher 

Neubau

EH/EG 40 & LCA oder

EH/EG 40 & QNG 

➢ Reduktion auf zwei Siegelvarianten

➢ Einführung der LCA-Klassen-

Systematik

➢ Mischnutzungen möglich

➢ Verschiedene Siegelvarianten für 

unterschiedliche Nutzungen

➢ Limitierte Siegelvarianten 

➢ Keine Mischnutzungen

➢ Erweiterung der LCA-Klassen-

Systematik



Klimafreundliches Bauen - Neubau
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Klimafreundliches WG/NWG

- THG Grenzwert der Stufe 

QNG Plus (24 kg CO2/qm)

- EH/EG 40 Standard

- Keine fossilen Energieträger 

für Wärme

Klimafreundliches WG/NWG 

mit QNG

- QNG Siegel

- EH/EG 40 Standard

- Keine fossilen Energieträger 

für Wärme

Max. 100.000 €/WE Max. 150.000 €/WE

Max. 2.000 €/qm NGF 

(10 Mio. Limit)
Max. 3.000 €/qm NGF 

(15 Mio. Limit)

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/



5 % 

Sanierung Nichtwohngebäude 
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Sanierung auf…
Tilgungs-

zuschuss (%)

Max. förderfähige 

Kosten 

10 %

15 % 

20 % 

+5% 

EE

oder

QNG

2.000 €/m² 

NGF

max.        

10 Mio.€ 

pro 

Vorhaben 

100 €

200 €

300 €

400 €

Zuschüsse (€/m2)

Kommunen erhalten andere Fördersätze

200 €

300 €

400 €

500 €

„Effizienzhaus EE“-Klasse wird gefördert, wenn erneuerbare Energien einen Anteil von 65 % des für die 

Wärme- und Kälteversorgung des Gebäudes erforderlichen Energiebedarfs erbringen und erstmalig 

angeschlossen werden. 

Zusätzlich Boni für „worst performing buildings“ möglich

Denkmal/EH85

EG 70

EG 55

EG 40

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/



5 % 

Sanierung Nichtwohngebäude 

39 | © DGNB

Sanierung auf…
Tilgungs-

zuschuss (%)

Max. förderfähige 

Kosten 

10 %

15 % 

20 % 

+5% 

EE

oder

QNG

2.000 €/m² 

NGF

max.        

10 Mio.€ 

pro 

Vorhaben 

100 €

200 €

300 €

400 €

Zuschüsse (€/m2)

Kommunen erhalten andere Fördersätze

200 €

300 €

400 €

500 €

„Effizienzhaus EE“-Klasse wird gefördert, wenn erneuerbare Energien einen Anteil von 65 % des für die 

Wärme- und Kälteversorgung des Gebäudes erforderlichen Energiebedarfs erbringen und erstmalig 

angeschlossen werden. 

Zusätzlich Boni für „worst performing buildings“ möglich

Denkmal/EH85

EG 70

EG 55

EG 40

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/



Art der Förderung – Neubau/Sanierung

Zuschuss

Kapitalzuwendung, die als 

Zweckgebundene staatliche 

Transferleistung bei ordnungsgemäßer 

Verwendung nicht zurückgezahlt werden 

muss.

Kredit (Tilgungszuschuss)

Zuschuss zu einem Förderkredit, welcher 

meist am Ende der Laufzeit abgezogen wird 

und somit die Tilgungslast reduziert und zu 

einer Optimierung der Liquidität am Ende 

des Förderkredits führt.
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Nur Kommunen können zwischen Zuschuss und Kreditvariante wählen

Quelle: BEG WG; 8.1 Art der Förderung



Weitere Informationen



Wo finden Sie weitere Informationen?

BMWi - Richtlinien zur Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

BMWi - Antworten auf häufig gestellte Fragen zur BEG (FAQ)

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesförderung-für-effiziente-Gebäude/

BAFA - Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

Homepage des Ministeriums

https://www.dgnb-system.de/de/services/foerderungen/beg/

KfW Hotline: 0800 539 9007 LCA Fragen: infocenter@kfw.de

QNG Hotline: 030 257679435 QNG Fragen: fragen@qng.info
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https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/FAQ/BEG/faq-bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude.html?cms_artId=2490224
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesförderung-für-effiziente-Gebäude/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.qng.info/
https://www.dgnb-system.de/de/services/foerderungen/beg/


Bleiben Sie mit uns in Kontakt!
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www.dgnb.de/de/verein/publikationen

www.dgnb.de/de/aktuell/newsletter

www.youtube.com/user/dgnbev

www.dgnb.de/de/veranstaltungen/kalender

https://www.youtube.com/watch?v=dTRjpO6v9Mg



Qualifizierungsmöglichkeiten

Ausbildung von Experten
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Grundlagen des 

nachhaltigen Bauens
Relevanz und Möglichkeiten 

für Bau- und 

Sanierungsvorhaben

Praxis- und Kriterienwissen zum DGNB System 
Anwendung des DGNB Zertifizierungssystems in der 

alltäglichen Berufspraxis und der Zertifizierung eines Projekts

Praxiswissen zum 

nachhaltigen Immobilien-

management 
ESG-konformes Immobilien-

management und Anwendung 

des DGNB Zertifizierungs-

systems Gebäude im Betrieb

Nachhaltiges Bauen und Sanieren Nachhaltiges 

Immobilien-

management

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

Weitere Informationen und Zulassungsvoraussetzungen 

finden Sie hier.

Mehr zu den Inhalten der Schulung finden Sie hier. 

Alle Termine für Kurse und Prüfungen finden Sie hier

in unserem Seminarprogramm.

https://www.dgnb-akademie.de/einzelpersonen/
https://www.dgnb-akademie.de/formate/kompaktkurs-grundlagen-des-nachhaltigen-Bauens/
https://www.dgnb-akademie.de/fortbildungstermine/


Fragen?
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DGNB Mitgliedschaft

▪ Mitmach-Verein: Wissen nutzen und 

teilen (Expertenpool, 

Mitgliedveranstaltungen, Messen, 

Referentenservice, Wissen einbringen, 

Leitfäden, Reports, …)

▪ Engagement zeigen und Mitgliedschaft 

kommunizieren (Mitgliedsprofil, 

Vereinslogo einsetzen, Social Media, 

DGNB Blog, …)

▪ Von Sonderkonditionen profitieren 

(Rabatte auf Gebühren Zertifizierung/ 

Ausbildung/ Navigator, Räume, …)

www.dgnb.de/de/mitgliedschaft/vorteile

Kontakt für Fragen zur Mitgliedschaft : 

mitgliederbetreuung@dgnb.de

+49 711 722 322 23
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http://www.dgnb.de/de/mitgliedschaft/vorteile
mailto:mitgliederbetreuung@dgnb.de


Ihr Kontakt 

bei der DGNB

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

Ihr Kontakt 

bei der DGNB
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für Ihre Aufmerksamkeit

Ihr Kontakt 

bei der DGNB

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

Ihr Kontakt 

bei der DGNB

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

Markus Kelzenberg

Abteilungsleiter Zertifizierungsstelle 

Tel: +49 711 722322-75

E-Mail: m.kelzenberg@dgnb.de

mailto:m.kelzenberg@dgnb.de

